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augemeldete« Fremde« :
Ju den Gafthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Bonse, Hr . A ., Fabrikant mit Frau Gem.

und Frl . T . Düffeldorf
Bälz , Frl. Johanna München
Harffen, Hr . Th . Brüssel

Gasth. zum Anker .
Erny, Hr . Johann , Kfm . Seckenheim
Heinrich, Hr . Kfm . und Frau Heilbronn

Gasth. zum Bad . Hof.
Weihinger , Hr. Joh , Kfm . Göppingen
Starlsinger, Hr . Anton New-Uork

Hotel Kühler Brunnen .
Duby , Hr . Herm , Kfm . mit Frau Bremen

Hotel Graf Eberhard.
Dominik, Hr . Dr. H . Potsdam
Händler , Frau Major Schöneberg-Berlin
Müller, Hr . A bert , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Rudolstadt
Müller, Hr. Arno , Fabrikbesitzer

Schmalenbuche
Gasth. zur Eisenbahn.

Schirmer , Hr . Wilh . , Ingenieur München
Hotel gold. Roß.

Feiger-Heimer, Hr . Jul . , Ledersabrikant
Backnang

van de Bergh , Frau Elise mit T . Mainz
Graul , Hr . M ., Ingenieur Nürnberg
Weitprecht, Hr . E . Stuttgart
Nägelsbach, Hr . Lud . , Generalleutnant z . D.

München
Radefeld , Hr . Fritz mit Frau Gem . und

Schwägerin Greifenhagen
Ebeling , Hr. Alfred Wollin i . P .
Groß, Hr. Alb . mit Frau Gem . und Kind

Winterthur
Restauration z . Hochwiefe .

Kasche, Frl. Lucie Berlin
Hotel Klnmpp .

Lublinski, Hr . S . mit Frau Gem . Elbing
Hotel gold. Löwen.

Duensing, Hr . G . . Rendant Hannover
Chun, Hr . Franz mit Frau Gern.!

Frankfurt a . M
Hotel Maisch.

Pankenberger , Frau mit Kind Leipzig
Horlacher , Hr . W. Königsborn Irland
Horlacher , Hr . C . „
Joukstetter, Hrl . Lena Dublin Irland
Horlacher, Hr B . Künzelsau
Brenner, Hr . ss Dundalk Irland
Joukatetter, Hr . W . „
Joukatetter, -?r . M . „

Hotel Palmengarte ».
Köhler, Hr. Otto - Mannheim

Panorama -Hotel.
Aßmann , Frau Alma, Bankdirekkorsgattin

Leipzig
Aßmann , Hr . Erich, Dr. jur. „
Bartels , Hr . Georg , Fabnkdirektor mit Frau

Gem . und Sohn Köln a . Rh .
Krauth , Hr. C . Eßlingen

Hotel Post
Buchholz, Hr . Kfm . mit Frau Gem. Stettin
Czygen, Hr . mit Frl. T Marggrabora Ostpr .
Kleckow, Hr . Justizrat Grünberg Schief.
Liebmann, Frau Kommerzienrat Arnstadt
Woge, Frau Helene
Mayer, Hr . F . R . , Rentner mit Frau Gem.

Heilbronn
Waldmann, Hr. Christ . , Privatier Bremen
Wolters. Hr . H . Potsdam
Worrmann, Hr. Ferd ., Kfm . mit Fr Gem .

Berlin
Jänisch , Hr . Privatier u . Chauff . Stuttgart
Müller, Hr . Gustav Frankfurt a . M.
Mohl, Hr . A , Ingenieur Hof i . B .
Mohl, Frl. Paula „

Hotel Russischer Hof.
Breithaupt, Hr . Dr . Fabrikdirektor Staßfurt
Hannemann , Hr . Hptm . mit Frau Gem.

Angermünde

Hoffman», Hr . W . , Rentner mit Fr . Gem.
Braunschweig

Mohr, Hr. Albert , Kfm . Charlottenburg
Röder, Hr. Werner , Kfm . mit Frau Gem.

M.-Gladbach
Sellschopp. Hr. P . L . Kfm . Lübeck
Sickert, Frau Alma, Veteninärratswte. Egeln

Hotel Stolzenfels .
Thierer , Hr . Wilhelm Gusfenstadt

Hotel Weil
Hennefarth , Hr . Gottl . Böckingen
Riedle , Hr . Karl, Kfm . „

Gasth. zum Windhof.
Kirchner, Hr . Brauereidirektor mit Frl. T.

und Hr . S . Speyer a . Rh
I « de« Privatwohuunge « :

Villa Angusta.
Thalheimer , Hr Lippmann , Kfm . Nürnberg
Wöcz, Frl. H , Privatiers Stuttgart
Wörz, Frl. I , Privatierej „

Weichenwärter Banman «.
Schilling, Hr . Landjäger Großengstingen

Philipp Beck, König -Karlstr . 74 .ß
Trick , Frau M., Privatiers Heidenheim a. B.

Rob. Beck, Flasch, ermstr.
Böß. Hr . Joh . , Kfm . Fürth Bay.

Schreinecmstc. Brachhold .
Hagmayer Hr . Privatier Geislingen a . St .

Malermftr. Brachhold .
Reinert , Hr . Friedr., Lazarett-Oberinspektor

Mörchingen
Villa Erika.

Schläfer , Hr. Gerichtsobersekretär u . Amts¬
anwalt Kitzingen a . Main

Haus Fehleise».
Jäger, Frau K . mit Frl. T Frankfurt M.

Villa Fürst Bismarck.
Gilbert , Hr. Geh . Regierungsrat mit Frau

Gem.j Leipzig
Billa Gntbnb.

Reusch , Hr . W-, Otto, Kfm .^ Heidelberg
Sattlermstr. Gntbnb .

Lambachs -, Hr . Adolf, Handlungsgehilfe
Stuttgart

Stadtpfleger Gntbnb .
Marx, Hr . Heinrich, Kfm . Nürnberg

Karl Heselschwerdt, Hilfswärter.
Krauß , Hr . Xaver, Lokomotivführer

Heilbronn
sBilla Hohenstaufen .

Lange, Hr. Reinhard , Kfm . mit Frau Gem.
und Tochter Plauen i . Vogtl .

Karl Holz, Gärtner .
Binder , Hr. Karl , Privatier Stuttgart

Villa Johanna .
Schmitt , Hr. Eugen Friedrich, Kfm .s

Heidelberg
Wunder , Hr . Gustav, Kfm . mit Frau Erfurt
Heldmann , Frl . Käte Heidelberg

Villa Kaiser Wilhelm.
Baske , Hr . Curt, Professors Königsberg
Fabricius , Frau Margarete, Bildhauersg.

Berlin -Wilmersdorf
Kaufmann Kappelmann ."

Graf, Hr . Oskar, Postassistent Stuttgart
iWitwe Kescher .

Dengler , Hr . Gottlob , Oberpostfchaffner und
Frau Heilbronn

IVilla Krauß .
Gerloff , Hr . W . Rektor a . D . mit Fr . Gem.

Berlin
Haus Krauß .

Erhard, Hr . Johs , Privatier UHeidenheim
Ulmer. Hr . Georg , Kfm . „

Wilh . Krauß . Villa Stolzenhöhe.
Voweyer, Fr . Emmy , Rentiere

Langenweddingen b . Magdeburg
Karl Lächele.

Eichenbreuner, Frl Elise Asperg
Villa Laduer .

Groh , Hr Bernhard, Baurat Bautzen
Schuchard, Hr. Oberleutnant u . Regiments -

Adjutant mit Frau Gem . Ulm
Fr . Link Wte.

Kloos, Hr . Jakob, Kfm . smit Frau Gem. u.
Kind Frankfurt a . M.

Billa Mathilde .
von Rößler. Frau Frankfurt a . M
Deiner , Frl . „

Maurermstr. Mösfinger .
Heiß, Hr . Peter, Kfm . München

Gottlob Pfeiffer, König -Karlstr . 77.
Drechsel , Hr . Friedrich , Stadtacciser mit Frau

Schw.-Hall
Karl Pfeiffer , König -Karlstr. 7o .j

Wohnhas , Hr . Privatier Ebingen
Villa Rheiugold.

Lötsch, Hr . Ottomar mit' Frau Gem.
Annaberg Erzgeb.

Müchel, Hr . Paul, Kfm . mit Frau Gem .s
Berlin-Wilmersdorf

Koop, Hr . Franz Joh ., Fabulant fhambu-g
Villa Rosensteiu.

Raßler, Hr . Fr ., Kfm . Frankfurt a . M.
Schlüter , Frl. Helene, Privatiers

Stettin Pommern
Chr. Gchmid, König -Karlstr . 71 .

Wagner , Hr. Richard, Zinngießermeister
Geislingen a . Et.

Villa Schönblick .
Meise!, Frl . E ., Privatiers Zwickau
Meisel, Frl. B., Privatiers „

Villa Treiber.
Mattusch, Hr . Fabrikdirektor Duisburg

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Körbch , Frau Hedwig, Jugeniersg . Berlin

Wilh . Treiber, Ludwig - Seegerstr. 17 .
Kucher, Hr . Johann , Metzgermstr. Gmünd

Villa Viktoria.
Ebeling , Hr . Karl, Magistratssekretärs

Potsdam
Schrumpf , Hr . F ., Kfm . mit Frau Gem. u.

Tochter Alice Hamburg
Wehner , Hr . A . , Büreau-Vorstand mit Frau

Gem . Berlin
Badinspektor Vogt .

Manasse, Frau Elvira Berlin
Haus Waldheim .

Sander, Hr Paul, Kfm . mit Frau^Gem. u.
Kind Nürnberg

Billa Weizsäcker .
Wertheimer, Hr . Julius, Kfm . Straßburg

Witwe Wendel , König-Karlstr . 96 .
Schreiber, Hr . Paul, Pfarrer

Wannweil b . Reutlingen
Forstwart Weugert .

Fischer , Hr. Gustav, Kgl. Forstwart Degerloch
Erholungsheim .

Wieland , Frl. Erna Feuerbach
Katharinenstift.

Treiber , Gottlob Loffenau
Krankenheim .

Schimmel, Marie Gmünd
Zahl der Fremden 4477 .

Der am 5 . Juni angemeldeten Fremden :

I « de« Gasthöfe « :
Kgl« Badhotel .

von Dresden , Frau Agnes Elberfeld
Hotel Belle vne.

König, Hr. Julius Frankfurt a . M .
Nagel , Frl . Elisabeth Altona
von Patow, Freiherr, Referendar

Charlottenburg
Voigt , Frau Wilhelm mit Frl . T . Bremen

Pension Belvedere.
Borgmann . Frau C , Apothekersgattin

Bad Niederbronn Elf.
Fischer , Frl . Agnes , Privatiers Berlin

Hotel Kühler Brunne «.
Plötz , Frau Paula Berlin
Plötz, Hr . Curt, Kfm . „
Heß, Hr . Karl Niederflößheim
Pautzmann , Hr . Richard, mit Frau Gem . u .

Chauffeur Rittergut Plaussig
Rehardt, Hr . Wilh. , mit Frau Gem

Rittergut Großpösna
Lehnert, Hr. Otto, Verw . -Aktuar

Emmendingen
Oppermann , Hr . Gust . , Bankbeamter

Frankfurt a . M.
Maurer, Hr . Otto, stud . jur . Freiburg

Hotel Concordia.
Gietzen , Frau Eller a . Mose,
von Nolcken , Frau, Ihre Excellenz mit Schwl

A . Markowsky Livland
Reineke , Hr . Otto mit Frau Gem.

Hnlberstadt
Wiedemann , Frl . Eug . Kaufbeuren
Sondermann, Hr . Artur, Fabrikant

Bonn a . Rh.
Hotel Graf Eberhard.

Freese, Hr . A . , Mühlenbesttzer Haustadt
Gasth. zur Eisenbahn.

Häring , Hr . Karl , Kfm . Heilbronn
Puppe, Hr . Martin Berlin

Hotel gold. Ochse«.
Münch, Hr . I , Privatier mit Frau Gem.

Heidelberg
Schulte, Hr. Alfred, Kürschner

Wattenscheid Wests .
Gaftü. -mm Hirsch.

Wolf, Hr . Karl, Direktor Witten Wests .
Hotel Klnmpp .

Kegel , Hr . Dr. mit Frau Gem.
Gersthofen b. Augsburg

Levin, Hr. Louis , Kommerzienrat mit Frau
Gem . Berlin

von Wartenberg , Frau Hamburg
Panorama -Hötel.

Gronen , Frau General Berlin-Zehlendorf
Koop , Hr . Franz Joh ., Kfm . Hamburg

Hotel Post.
Schneider, Frau Kfmsg . Stettin
Stahl, Hr . Karl, Oberbaucat ^ Stuttgart
Lotz, Hr . Dr . Walter mit Frau Gem . Dresden
Adorno , Hr. Gr . Gutsbesitzer mit Fr . Gem.

sKaltenberg
Aßmann , Hr . Rudolf , Kfm , mit Frau Gem.

Halle a. S .
Muermann , Frau K ., Fabrikbesitzerin Berlin
Blumenstein, Hr . C-, Fabrikbesitzer

Essen a . Ruhr
Jacob, Hr . S und I ., Kfm . Nürnberg
Reinecke, Hr. Otto mit Frau Halberstadt

Hotel Ruffischer Hof.
Bartels , Hr Heinrich London
Wirth, Frau A . , Rentiere Lauenburg

Tchwarzwald-Hotel.
Weingart, Hr . Herm , Privatier mit Frau

Gem. Berlin
Tommerberg-Hotel.

Beringer , Hr . Aug., Kfm . mit Frau Gem . u.
Tochter Frankfurt a . M.

Köstlin, Hr . O . mit Frau Gem .
Quarnbek -Kiel

Bechtle , Hr . Buchdruckereibesitzer Eßlingen
In de« Privatwohuunge « :

Carl Wilh . Bott .
Liesendahl, Hr Albert mit Frau Gem . und

Schwester Godesberg a . Rh.
Chr - Bott , Hauptstr . 89 .

Wertheimer , Hr . I . Rastatt
Heinrich Bott . Villa Elsa,

de Rodakowska, Fr. Marie-Janlette
Weitersweiler Elf.

Modschiedler, Hr . Georg , Brauereibesitzer
Buttenheim

Billa Elisabeth.
Tchmaltz, Frau Karl , Privatiers Hamburg
Schippers . Frau Gust . Hamburg
Galomon , Hr . Louis , Kfm.

Duisburg Ruhrort
Salomon, Hr . Simon, Kfm . Wreschen

Haus Fehleife«.
Schlüter , Frl . Privatiers Stettin

Villa Fürst Bismarcks
Gilbert, Frl. Helene, Privatiers

Bühlau b . Dresden
Rosenkranz, Hr. Heinrich, Prokurist

M.-Gladbach
Gchmachtenberg , Frl. Emmy „

Metzgermstr. Kappelman «, Kgl. Hofl.
Böhm , Hr . StationskommandantRavensburg
Hirth, Hr . Karl Oehringen

Villa Mathilde .
von Raven, Frau mit Frl Schw . Rostock

Zahl der Fremden 4586.



Die Heeredkosten
Man kennt aus den bisherigen Verhandlungen der

Budgetkommission die Grundzüge , nach denen der Äehr -
beitrag umgestaltet pmrde , und man weiß auch aus den
Berechnungen des Reichsschatzamtes, daß die notwendige
Vumme nach den bisherigen Vorschlägen nicht völlig auf¬
gebracht wird , so daß eine schärfere Staffelung notwendig
werden wird . Tie Grundsätze sind : neben dem Ver¬
mögen wird dasEinkommen zum Wehrbeitrag heran¬
gezogen. Tie Vermögen von ZOOM—50OM Mark
sind nur steuerpflichtig, wenn das Gesamteinkommen des
Besitzers 2000 Mark übersteigt ; hiebei ist ein Beitrag von
0,1 Prozent vorgesehen. Bon 50000 Mark an ist die
Staffelung vorgeichlagen, die jetzt wohl — wie gesagt
— verschärft werden wird . Das Einkommen von über
5000 Mark ist ebenfalls steuerpflichtig, und zwar in der
Weise, daß vom Gesamteinkommen zuerst dasjenige aus
Bernrögen (L 5 Prozent Rente ) abgezogen werden darf ;
der übrigbleibende und über 5000 Mark hinausgehende
Betrag wird sodann kapitalisiert , und zwar in der Weise ,
daß die Einkommen von 5000 bis 50 OM Mark verzehn¬
facht, die von 51 OM bis IM OM Mark verzwölfein --
halbfacht und sodann zum vorhandenen Vermögen ge¬
schlagen. werden.

Eein Beispiel möge diese Prozedur erklären : Ein
Steuerzahler hat ein Jahreseinkommen von 12 OM Mark .
Dasselbe setzt sich aus Zins - bezw . Renteneinkommen aus
100000 Mark und aus einem Berufseinkommen zusam¬
men . Bon dem Jahreseinkommen darf der Betreffende
mm 5 Prozent aus IM OM Mark Vermögen — 5000
Mark abziehen : es bleiben hienach 7000 Mark Einkom¬
men , also 2000 Mark mehr als das angenommene Ein¬
kommensminimum . Tiefe Summe verzehnfacht gibt 20 OM
Mark , die zu dem Kapital von 100 MO Mark geschlagen
werden , so daß also der Beitragspflichtige aus zusammen
120 OM Mark seinen Wehrbeitrag zu zahlen hat . Und
zwar sind drei Jahreszieler vorgesehen.

Wie nun im einzelnen die Stufen und Staffelungen
noch verschoben werden, bleibt abzuwarten . Tie Grund¬
gedanken aber scheinen festzustehen , lieber den „ Wehrbei¬
lrag "" wird xine Emigung erzielt .

Nicht so eins ich und fast selbstverständlich steht es
Mit den fortdauernden Ausgaben . Hier ist man noch
sehr weit von einer.Klärung und einem einheitlichen Willen
entfernt . Man will lind fordert eine Steuer ausschließ¬
lich aus den Besitz. Die Regierungsvorschläge hiezu haben
wenig Gegenliebe gesunden und sind teilweise heftig bean¬
standet worden . Die Erb an fällst euer , die zu haben
wäre , bekämpft der schwarzblaue Block nach wie vor aufs
schärfste und die Regierung verhält sich demgemäß schwan¬
kend . Tie Reichs Vermögens st euer , die ebenfalls
zur Verfügung stünde , wird vorerst von der Regierung
aufs entschiedenste abgelehnt . Es verlautet ' vgar , Beth-
mann Hollweg wolle von seinem Amt zurücktreten, falls
der Reichstag eine Vermögenssteuer beschließe . Tie scharf
ablehnende Hcüflmg der Reichsregierung rühre von wieder¬
holten Handschreiben einzelner Bundesfürsten an den Kaiser
her -

Tie sogenannten veredelten Matrikularber -
lräge endlich, die dem schwarzblauen Block angenehm
wären , werden von der entschiedenen Linken abgelehnt ,
weil , wie wir schon aussührten , die Feststellung der auf die
einzelnen Bundesstaaten entfallenden Beträge nicht die
Gewähr einer gerechten Verteilung nach der wirklichen
Leistungsfähigkeit bieten würde . Staaten mit alter strenger
Fassionspflicht , wie z. B . Württemberg , würden dabei
härter getroffen als z. B . Preußen , über dessen laxere
Einschätzung man ja nun nachgerade Beispiele genug er¬
fahren mußte . Wae diese verwirrte Situation sich noch
klären wird , bteibl in Ruhe abzuwarten . Tie entschie¬
dene Linke aber wird jedenfalls keine Ueberstürzung und
Deine ungerechte einseitige Belastung zulassen.

Deutsches Reich.
Aus der Budgetkommission . In der Abstim¬

mung über die Heranziehung des Vermögens zum Wehr¬
beitrag wurde ein Antrag des Berichterstatters
betreffend Staffelung des Vermögens mit einer
geringen Erhöhung des Prozentsatzes bei den größeren
Vermögen angenommen , sowie einsozialdemokrati -
scher Antrag , der Personen mit Vermögen bis zu
50 OM M Mt ernem Jahreseinkommen bis zu 3000 M
vom Wehrbeitrag befreit .

Koblenz , 4. Juni . Bei Mühlheim (Bez . Koblenz ) zei¬
gen sich seit vorgestern gewaltige Erdbewegungen ähnlich wie .
im Jahre 1906, die eine sehr große Zerstörung " angerichtet
haben. Man nimmt an, daß ein« Ueberlastung der Haloe
die Ursache des Bergrutsches ist. >Das in Bewegung geratene
Erdreich ist 40—50 Meter breit -und 1 Kilometer lang .
Häuser sind nicht bedroht, weil nach dem Bergrutsch im Jahre
1906 auf diesem Gebiet Häuser nicht mehr errichtet worden
sind . Dahingegen ist der an Feldern und Kernobstbäumen
angerichtete Schaden sehr groß.

Straßburg , 5. Juni . Anläßlich derDeutsche »Land¬
wirtschaftsausstellung , die gestern in feierlicher
Weise durch den Statthalter eröffnet wurde, werden
sich hier Vertreter von Landwirtschaftlichen Körperschaften
aus allen Teilen Deutschlands einfinden. , Ferner sind an -
gemeldet : Vertreter von landwirtschaftlichen Verbänden aus
Oesterreich, Ungarn , Rußland , der Schweiz , Schweden, Nor¬
wegen usw.

Ausland .
Bulgarische Gewalttaten . Die von Patriarchisten

(d . h . Angehörigen des griechisch -orthodoxen Patriarchats )
bewohnten Dörfer Sawiak und Kamila im Kreise
Serres sollen von Bulgaren geplündert , Frauen
und Mädchen, vergewaltigt worden sein. Man behauptet ,
daß sich unter den Missetätern viele bulgarische Sol¬
daten befanden . Auch aus , der Gegeird von Stru -
mitza liegen vrele Klagen über Gewalttaten der Bulgaren
vor . Natürlich stammen diese Meldungen aus griechischen
Quellen .

Reue Methoden der Suffragetten. Ein außerordent¬
licher Zwischenfall hat sich am .Mittwoch in London
während des Terbyrennens abgespielt . Eine . Frau
stürzte sich plötzlich ans das dem KöniggehörendePserd
„Anmer" und ergriff es beim Zügel, wodurch der Jockey
Jones zu Fall kam und verletzt wurde. Auch die
Frau trug schwere Wunden davon ; .sie heißt, wie sväter
festgestellt wurde, Emily Davidson und ist eine eifrige An¬
hängerin des Frauenstimmrechts. — Ein heftiges Feuer kam
Donnerstag früh in dem Hauptquartier der Territorialarmee
in Liverpool zum Ausbruch und zerstörte das Dachge¬
schoß vollständig. Man glanbt, daß das Feuer von Anhänger¬
innen des Frauenstimmrechts gelegt worden ist .

Rom , 4. Juni. Ter König von Italien besuchte
helrte vormittag das Flugfeld von Bracciano und machte
an Bord des Luftschiffes P . 4 eine Fahrt von 46 Minuten
in der Umgebung von Bracciano . . Darnach wohnte er er¬
folgreichen Schießversuchen bei, die mit .Bomben vom Luft¬
schiff aus gemacht wurden. Der König drückte den Offizieren
seine lebhafte Befriedigung aus .

Württemberg.
Dienstnachrichte».

Vom Kath. Oberschulrat ist je eine ständige Lehrstelle an der
kath . Volksschule in Binsdorf OA. Sulz dem Hauptlehrer Hof¬
mann in Gmünd , Sontheim OA . Heilbronn dem Hauptlehrer
Heni in Niederstetten OA . Gerabronn übertragen worden . — Die
Wahl des Notariatspraktikanten und Verwaltungskandidaten Eugen
Joos von Allisreute, Gemeinde Bodnegg, OA. Ravensburg, zum
Ortsvorsteher der Gemeinde Offenau , OA . Neckarsulm, wurde von
der K. Regierung des Neckarkreises bestätigt .

Wr'irttembergischer Landtag .
sie. Stuttgart , 5. Juni .

In der Abgeordnetenkammer füllte heute die
Erörterung über das Landjägerkorps die ganze Sitz¬

ung aus . :Der Wnanzausfchutz-beantragt , die : Hia ft - und
Arreststrafe für die Landji^ er abzuschaffen und d<m
Landjägern die Möglichkeit zu eröffnen, gemeinsam Wünsche
und Beschwerden bei her Regierung und dem Landtag vor¬
zubringen. Abg . Fischer (Vp. ) betont, daß die Landjäger
es nicht wagen dürften, öffentlich mit einem Abgeordnete »
zu sprechen. De» Landjägern müßten ihre staatsbürgerlichen
Rechte gesichert werden . Es sei picht zu verstehen, weshalb
man überhaupt bei dem Landjägerkorps di« militärische Or¬
ganisation beibehalten wolle . Der Geist der Zeit sei an dem
Korps spurlos vorübergegangen. Abg . Graf (Ztr . ) meint,
daß die schlechte Stimmung im Landjägerkorps auf das herr¬
schende System zarückzuführen sei . Abg. .Bauman « (DP .)
betont, daß die Disziplin durch die Beseitigung der Hast-
strase weniger gelockert würde, als durch den Umstand , daß
die Beamten gezwungen seien, sich .anonym an den Landtag
zu wenden . Abg . Matutat (Soz .) verlangt eine Beseitig¬
ung des militärischen Systems , das eine Ver¬
knöcherung des ganzen Korps mit sich bringe. Er verlangt
ferner eine Aenderung des Verhältnisses des Kommandeurs
zu den Untergebenen . Er erwähnt zwei Selbstmord -
salle , die im letzten Jahre im Landjägerkorps vsrgekom -
men seien. Ten Landjägern müßte .nicht bloß der Vortrag
gemeinsamer Wünsche, sondern auch das .Recht der freien be¬
ruflichen Vereinigung gewährt werden . Ter Redner stellt
einen dahingehenden Antrag und bespricht noch den Ge¬
brauch der Schußwaffen gegenüber Flüchtlingen. Die¬
ser Brauch müsse beseitigt werden . .

Minister des Innern v. Fleischhauer bestreitet die Rück¬
ständigkeit des Landjägerkorps. Tie vielen Klagen rührten
daher, daß der Dienst der einzelnen Beamten des militäri¬
schen Geistes entkleidet sei, wGrend andererseits das ganze
Korps auf militärischer Grundlage beruhe. > Er werde sich
bemühen, hier einen Ausgleich zu finden. Tie Kla¬
gen über schlechte Behandlung seien .nicht gerechtfertigt . Die
beiden Selbstmorde seien nicht auf schlechte Behandlung zu-
rückzuführen , sondern hätten persönlrche Gründe . Ter Gou¬
verneur habe bestimmt versichert, daß er die ihm vorgewor¬
fenen Ausdrücke gegen seine Untergebenen nicht gebraucht
habe . Er habe nur hier und da in Abwesenheit eines Land¬
jägers einen militärischen Kraftausdruck gebraucht .
(Lachen und Zurufe ) . Der Minister sagt einzelnen Wünschen
der Landjäger teilweise Erfüllung zu . Tie anonymen Zu¬
schriften legen die ernste Prüfung .nahe, ob es nicht möglich
sei, Mittel und Wege zu finden, den Landjägern zu gestatten ,
ihre Wünsche gemeinsam geltend zu .machen . Abg . Maier -
Maubeuren (DP . ) bezeichnet es als ungehörig, daß Land¬
jäger sich an die sozialdemokratischen .Abgeordneten wenden .
Die Landjäger erweisen damit ihrer Autorität und ihrem
Ansehen einen schlechten Dienst . Tie Schaffung einer for¬
mellen Berufsorganisation lehne seine Pattei ab. Abg . Dr .
Rübling (Kons. ) ist für die,Beibehaltung der militärischen
Organisation und bedauert die Angriffe gegen den Korps¬
kommandeur. Abg . Keil (Soz . ) verurteilt die Behandlung
dev Landjäger und legt Verwahrung dagegen ein , daß die
sozialdemokratischen Abgeottmeten als Abgeordnete minderen
Rechts hingestellt werden . Der Redner bezweifelt , daß in den
beiden Selbstmordfällen lediglich persönliche Gründe Vorge¬
legen hatten . In dem einen Fall habe der betroffene Land¬
jäger noch wenige Tage vor .seinem Tode einen Brief an
den Korpskommandeur gerichtet . Minister v. Fleischhauer
bleibt dabei , daß nach- der amtlichen Untersuchung über die
beiden Selbstmorde dienstliche Gründe nicht Vorgelegen hatten.

Abg . Lieschiug (Vp. ) legt dem Minister nahe, das Ge¬
setz über den Wafsengebrauch der Landjäger er¬
neut einzubringen , zumal auf eine andere Haltung
der Ersten Kammer zu rechnen sei. Den Antrag der Sozial¬
demokraten lehne seine Pattei ab , weil darin eine for¬
melle Aufforderung an die Landjäger zur Schaffung einer
Berufsorganisation liege . Durch den Antrag des Ausschusses
werde der gewünschte Zweck vollständig .erreicht. Schließlich
wird nach Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags dev
Ausschußantrag angenommen . — Nach Erledig¬
ung des Kapitels wird abgebrochen . . Eingelaufen sind zwei
Nachtragsetats , von denen der eine 620OM Mark für
eine Maschinenbauschule in Eßlingen verlangt,
der an.dere die Trennung der Baugewerkschule
und Maschinenbaugewerkschule etatsmäßig regelt.
Eingelaufen ist ferner eine Anfrage an den Minister des
Innern über Umfang und Art des schweren Schadens im
Schwarzwald und Maßregeln der Regierung.

Die Stuttgarter Volkspartei hat am Donnerstag
in einer Versammlung gegen die Beibehaltung der

Was erwarten wir denn von einer Religion, wenn wir das
Mitleid mit den Tieren ansschließen? Rich . Wagner .

Nach Waterloo.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel .
17^ (Nachdruck verboten.)

Endlich nahm Konrad, nachdem er tief ausgcseufzt hatte,
wieder das Wort :

„Aa'mol muß es jo gesagt wer 'n, Anne Magret , wenn's
Mir aach schwer fällt , weil ich nit waaß, wie du's uffnimmst!
Was ich for dich getan Hab ', Hab ' ich nit allaans getan,
weil ich' s dem Heinrich in die Hand «nein verspräche' Hab ' !
Seit dem erste'mol, wie ich dich vor zweieinhalb ' Jahr widdcr-
gesehe' Hab ' , mußt ich Tag un ' Nacht an dich denke' ! Zeit
Hab ' ich dir genug gelöste'

, daß du waaßt , wen du vor dir
hast, wenn ich dich jetzt trog : Anne Magret, darf ich dich
meiner Mutter bringe ? Mit offene' Arme ' nimmt dich mei '

gut Muüerche' uff ! Därs des Lisbeth' che Vatter zu mir
sage' ? Ich will des goldige Ding halte' wie mei ' eige '
Kind — so is mir 's jo aach ans Herz gewachst' ! Anne
Magret " — vor Erregung brach dem Burschen die Stimme
und in banger Erwartung richtete er seine Blicke auf das
heißerglühte Antlitz der jungen Frau . Diese neigte erst stumm
das Haupt, dann trat sie, von einem raschen Entschlüsse be¬
seelt, auf den Werber zu. Mit einer Gebärde hingebenden
Vertrauens legte sie ihre Rechte in die schwielige Hand Kon-
rads und sagte :

„Wenn du mich willst , Konrad, es wär ' jo mei ' größt'
Glück ! Mi dir waaß ich mich behüt ' un ' geborge'

, wie bei
kaa 'm annern ! Ter Heinrich selig im Himmel werd mir 's
verzeihe', ich kann nit annerscht !"

Damit löste sich die Spannung ihres Inneren in einen
sanften Tränenstrom und schluchzend barg sie das blonde
Haupt an des Mannes Schulter . In stummer Seligkeit
hielt Konrad das geliebte Weib umschlungen und achtete nicht
aus das leise Knarren der .nach hinten führenden Türe , in
deren Rahmen eben die ehrwürdige Gestalt des alten Lehrers
erschien, an der Hand das Enkelkind führend . Beim Anblick
der Glücklichen trat der silberhaattge Greis leise heran, und
die Hände auf di« Schultern der beiden legend, sagte er
seiettich : „Gott segne euch , Kinder, ihr habt recht getan !
Und unserm lieb« Herrgott sei Tank, daß ich das noch rr -
kben dürft ' !"

8.
Zum dritten Male war der Herbst mit seiner bunten

Farbenpracht wieder in das schöne Bergland eingekehtt , seit¬
dem Konrad und Anne Magret vor dem Altar der kleinen
Torskirche gestanden und den Segen des Himmels zu ihrem
Bunde empfangen hatten . Was die Leute im Dorfe voraus -
gesagt hatten — es war eingetroffen. Die beiden Eheleute
paßteil zusammen , als hätten sie, . wie der Volksmund sagt ,
die Tauben zusammengelestn . Tie so lange von den beiden
gewaltsam unterdrückten , gegenseitigen Gefühle äußerten sich
jetzt in dem Bestreben , alles zu tun , was dem anderen nur
an den Augen abzusehen war . . Sah man die beiden hohen
Gestalten des Sonntags zur Mxche gehen, begleitet von der
glückselig lächelnden Mutter Christine, Und gewahrte man,
wie das neue Glück wieder die Rosen auf den Wangen Anne
Magrets erblühen ließ , so ruhte der Blick der Leute wohlge¬
fällig, mit einem gewissen Stolze auf dem schönen Menschen¬
paar , als freuten sich alle, daß man ein solches Paar in
dem Dörfchen aufzuweisen hatte .

Die junge Frau war ihrem Manne in dessen Elternhaus
gefolgt und hatte die Wirtschaft zum „Grauen Koch" ver¬
pachtet . Rüstig schaffte sie auf dem Bauernhof und nahm
der alternden Mutter Christine die Lasten der Wirtschaft
von den Schultern , wenn nicht .Meister Storch sie zwang,
das Hauswesen für kurze Zeit wieder der guten Mutter zu
überlassen . Schon zweimal tzar die junge Frau von (He-
vatter Langbein hierzu veranlaßt worden ; vor fünfviertel
Jahren hatte er einen pausbäckigen Buben mit einer Mords-
stimme in die Wege gelegt , und Heuer beschenkte er die junge
Mutter mit einem flachsblonden , blauäugigen Mädchen, das,
gerade wie das Lieschen , der Mutter wie aus dem Gesichte
geschnitten war . Neben der kleinen Liesbeth, die sich innig
an den Stiefvater und die .Großmutter angeschlossen hatte,
ioarcm diese hwei kleinen Menschenblüten - er Sonnenschein
des Hauses, in welchem die aitnassauische Einfachheit und
Gottesfurcht walteten und wahres inneres Glück uns» Zufrie¬
denheit spendeten . —

Im Gegensatz zu dem Frieden in diesem einfachen Bauern¬
hause webten die Geister der Zwietracht in den stattlichen
Räumen des Rodenberger Hofes ihre unheimlichen Gespinste .
Sie waren bei der Rückkehr Hansjörgs von dem Hof des
Vetters mit eingezogen und hockten lauernd in allen Ecken ,
um bei jeder Gelegenheit den Zwist, welcher zwischen Mutter
und Sohn entstanden war, zu schüren und bis zur Nn-
versöhnlichkeit zu verschärfen : Hansjörg war als ein an¬
derer zurückgekommen. Ter großzügig « Betrieb auf dem Hos

des Vetters und die Selbständigkeit, .welche ihm dort ein¬
geräumt worden war, hatten ihn mit stürmischer Schaffens¬
freude erfüllt und sein männliches .Selbstbewußtsein derart
gehoben , daß er nur mit Scham an die unbedeutende Rolle
zurückdenken konnte , die ihm auf dem väterlichen Hose von
der energischen Mutter angewiesen worden war . Ter Fleiß,
mit welchem er seinen Obliegenheiten nachging, sowie die
Geschicklichkeit , die er bei allen ländlichen Arbeiten, besonders
bei seiner Lieblingsbeschäftigung, der Behandlung der Pferde,
bewies, hatten ihm das volle Lob des Vetters eingetragen
und gratulierte sich dieser im stillen dazu,, den Sohn seiner
Base zum Schwiegersohn ausersehen zu haben. Tie Erfüll¬
ung seiner diesbezüglichen , immer dringender werdenden
Wünsche ließ jedoch aus sich Watten. Herr Weiringer so¬
wohl , wie Hansjörgs Mutter hatten fest geglaubt, daß sich
bei einem Zusammenleben der beiden jungen Leute zärtliche
Beziehungen zwischen denselben anspinnen würden, denn
nichts fördert ja eine gegenseitige .Neigung mehr als täg¬
licher Verkehr zwischen Jüngling und Jungfrau . Mer
Hansjörg zeigte auch nach monatelangem Verweilen auf dem
Hofe des Vetters in seinem Verhalten keine Spur , die da¬
rauf schließen ließ , daß er sich für seine Base Henriette in¬
teressiere , d^ren Aeußeres allerdings auch nicht dazu an¬
getan war , flammende Leidenschaft in der Brust des jungen
Mannes zu entzünden. Von großer, eckiger Gestalt, blond¬
haarig , mit eineni immer geröteten Gesicht, aus welchem zwei
wasserblaue Augen blickten, machte Henriette den Eindruck
eines ungeschlachteten Mannweibes , ein Eindruck , der noch
durch die tiefe , an den Baß eines Feldwebels erinnernde
Stimme erhöht wurde. Gutmütiger zwar wie Hansjörgs
Mutter hatte das junge Mädchen in seinem ganzen Wesen
doch etwas Entschiedenes und Willensstarkes, ohne einen
Schimmer der frauenhaften Weiche und Anmut zu zeigen, die
den Burschen zu Hause sowohl bei Anne Magret , als auch
bei seinem Schatz, der Grundmüllers Pauline , so entzückt
hatten . Zudem war Henriette einige Jahre älter als Hans¬
jörg und hatte gleich im Anfang gegen ihn, wohl unbewußt,
einen etwas dominierenden Ton angeschlagen , der ihn leb¬
haft an seine Mutter erinnerte und deshalb nicht geeignet
war, ihm diese „ gelbe Bkastkuh", wie er die Base nicht »ehr
galant in Gedanken nannte , besonders sympathisch erschei¬
nen zu lassen .

. (Fortsetzung folgt .)



Kreisregierung eine Resolution angenommen , m
der die Versammlung die Ueberzeugung ausspricht , datz die
Kreisrcgicrüng eine unnötige Last und daß ihre Ab¬
fassung unter möglichster Dezentralisation durch Abgabe
von Geschäften an die Bezirke und durch Errichtung rasch-
arbeitender Fachbehörden , mit Zuziehung der Bürger , die
dringendste Ausgabe des gegenwärtigen Landtags , oder
ivenn dieser -versagt , die erste Ausgabe des nächsten Land¬
tags sei . Sie bedauert , daß die Regierung den guten
Aillen vermissen lacht , zu dem sie sich im letzten
Landtag selbst bekannt hat . Sie erblickt in der betä¬
tigten Rückschrittlichkeit , zu der das Zentrum
hen ganzen Bauernbund verführt Art, eine unfreiwillige
Aufklärungsarbeit . *

Saatenstand in Württemberg .
Ter Saatenstand zu Anfang Juni zeigte, wie das Sta¬

tistische Landesamt mitteilt, für Winterfrüchte im all¬
gemeinen befriedigenden Stand , nur der Roggen ist mancher¬
orts etwas dünn . Auch! die Sommerfrüchte stehen gut.
Die Kartoffeln sind in den milderen Gegenden schön und
gleichmäßig ausgegangeu, in den rauheren .Gegenden sind
sie in der EntwMung noch zurück. Tie Futtergewächse ,
M«e und Luzerne, sind Heuer sehr verschieden, teilweise zei¬
gen sie ganz schönen Stand , teilweise aber mußten die Klee-
Lckr umgeackert werden . Tie Wiesen lieferten einen gu¬
ten ersten Schnitt . Ter durch die Aprilfröste an den Obst -
bäumen angerichtete Schaden ist wesentlich größer, als an¬
fangs angenommen wurde , doch versprechen spät« Sorten noch
gut« Erträge . Im ganzen genommen steht aber Heuer nur
eine geringe Obsternte in Aussicht , , Auch das Beerenobst hat
durch die Fröste sehr gelitten. , Tie sonstigen Gartengewächse
heben sich von dem Frostschaden zumeist wieder gut erholt.
Tie Urteile über den durch die Fröste in den Weinber¬
gen verursachten Schaden lauten verschieden, je nach Gegend ,
Lage und Sorte . Tie niederen .und wärmeren Lagen ha¬
ben sehr viel stärker gelitten als die höheren . So ist, >venn
auch zweifellos durch die Aprilfröste ein großer Schaden ver¬
ursacht ist, bei günstigem Witterungsverlauf immerhin noch
ein bescheidener, zum Teil sogar .ein befriedigender Ertrag
in den Weinbergen zu erhoffen . . Ter Stand der Früchte
knw folgendermaßen beziffert : Winterweizen 2 .8, Winter¬
dinkel 2 .7, Winterroggen 3 .0, Sommerroggen 2 .7, Sommer¬
gerste 2 .4, Sommerklee 2 .6, Hafer 2,6, Kartoffel 2 .5, Hopfen
L.5, Klee 3. 1 , Luzerne 3. 1, Bewässerungswiesen 2 .3, andere
Wiesen 2.2, Aepfel 4.6, Birnen .4 .9, Weinberge 3 .9 .

Lotterie . In der Preußisch-Süddeutschen Klassenlottecie
tvurde die Prämie von 300 000 .Mark mit einem Gewinn von
1000 Mark auf die Nr . .61819 gezogen.

Schwaiger », 5 . Juni. Vom Blitz erschlagen :
Gestern abend um 7 Uhr wurde bei einem Gewitter der 31
Jahre alte verheiratete Bauer Ernst Söhn er auf seiner
Wiese beim Mähen vom Blitz erschlagen . Er hinterläßt eine
Frau und 4 kleine Kinder. . Ein Mann , der mit ihm zu¬
sammenarbeitete, kam mit dem Schrecken davon.

Mm , 4 . Juni. Ein Haupteinwand gegen die von der
Ztadt Ulm durchgeführte Erbauung von .Arbeiterwohn¬
häusern war immer die Befürchtung, daß die Eigen¬
tümer der Häuser ihren Zahlungsverpflichtungen
nicht nachzukommen vermöchten . Wie unbegründet diese Be¬
fürchtungen waren, zeigt der Jahresbericht der Stadtverwalt¬
ung . Danach sind die Hauseigentümer ihren Verpflicht¬
ungen nicht nur pünktlich nachgekommen , sie haben auch
statt vertragsmäßig geschuldeter 83547 Mark an Angeld unp
Amortisation bar 86295 Mark geleistet . Nur 5 Hauseigen¬
tümer sind mit der letzten Rate bis zum Jahresschlüsse im
Rückstand geblieben . Zwei Eigentümer haben nun den gan¬
zen Kaufschilling und 43 mehr als die Hälfte Desselben ab¬
bezahlt . Von ursprünglich 1780391 Mark Kaufschillingen
sind noch 1270 243 Mark zu leisten . Nur zwei Häuser ha¬
ben in den letzten Jahren .ihren Eigentümer gewechselt.

Fricdrichshafeu . 6 . Juni. Ein weiteres Zeppelin -
Lust schiss (L . Z . 19) ist auf der Werft eben fertig -
gestellt worden und wird demnächst zum ersten Werk¬
stättenflug aussteigen . — Mit dem Luftschiff „Sachsen "
ivurde gestern von Baden-Oos aus «ine weitere Passagierfahrt
« rch Stuttgart und zurück mit .Passagierwechsel ausgesühtt.
Die „Viktoria Luise " flog am Mittwoch von Frankfurt
»ach Potsdam , wo das Luftschiff einige Wochen für Passagiec-
fah-rten stationiert bleibt .

Nah und Fern .
Der Wirbelsturm

Nach den weiteren jetzt vorliegenden Nachrichten ist
auch B o rr darf von dem Wirbelsturm schwer heimge¬
sucht worden . Es ist dort kein einziges Haus unversehrt
geblieben und man klagt über Mangel an Hilfskräften .
In Mühlen hotte die Landenber -ger ' sche Fabrik , die
50 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt, den Hauptstoß
miszuhalten. Das schwerverletzte Mädchen ist die 16-
jährige Dorothea Loh miller . Die Besitzer der zerstör¬
ten Häuser in Mühlen sind meist wenig bemittelte Arbeiter .
Wenn sich nicht die Einwohner fast ausnahmslos in den
Keller geflüchtet hätten , wären die Verletzungen viel zahl¬
reicher . Ter Orkan soll etwa 20 Minuten gedauert haben,
doch dürfte diese Zeitairgabe einer näheren Prüfung nicht
standhalten . Es wird wohl ähnlich wie in Plochingen
nur wenige Minuten gewesen sein, die aber den Be¬
troffenen weit länger zu dauern schienen . Tie neue für
Wer Lokomotiven Raum bietende Maschinenhalle in Eu¬
tingen wurde wie Papier zerrissen und flog in Fetzen
davon . Von den 1100 Einwohnern des Dorfes ist keiner
ohne Schaden und Not geblieben . Ter Orkan bestand aus
zwei verschiedenen Stößen , von denen der erste um 4,25 ,
du zweite 5 Minuten später daherbrauste . Sie waren
von solcher Wucht , daß die starken Masten der elektri¬
schen Hochleitung mit samt den schweren Zettrentfundamen -
ten aus dem Boden gerissen wurden , und daß auf dem
Archhos Grabsteine , die schon Jahrzehnte Wind und
Wetter standgehalten hatten , zu Grunde gingen . Ter
Mze Hochwald aus der 6 Kilometer langen Strecke von
d
'
zelstal bis Eyach ist zerstört . Tie Zahl der schwer¬

verletzten Personen in Mühlen wird jetzt insgesamt
aus fünf angegeben . Zu Dutzenden haben die Leute
leichtere Pcrsetzungen erlitten . Die Gewalt des Wetters t
reichte bis vor Herrenberg . So wurden auf der Domäne
Niedern ulhili 4

'
00 kräftige Obstbäume entwur -

Zelt . Eine Schätzung des angerichteten Schadens ist zur
Zeit noch gar nicht möglich , da die Felder und Baumgüter
visenbar noch werk schlimmer betroffen wurden , als die

Ortschaften . Hilfe ist dringend notwendig . Mit einem
bloßen Hinweis auf den Wohltätigkeitsoerein wird hier
ebensowenig auszurichten sein, wie in Plochingen .

Die Sturmschäden an der Bahn -
Eine amtliche Nachricht über die Gewitter und

Sturmschäden bei der Eisenbahn besagt : Mittwoch nach¬
mittag wurde durch eiu Gewitter , verbunden mit Wirbel¬
sturm , der Eisenbahnbetrieb auf der Gäu - und oberen
Neckarbahn gestört . Tie vom Bahnhof Eutingen
ausgehenden Telegraphen - , Fernsprech - und Läutewerk-
leitAngen wurden unterbrochen , einzelne Signalmaste um-
geworsen . Tie Lokomotivremise in Eutingen wurde be¬
schädigt, am Dienstwohngebäude und am Güterschuppen
wurde, ein Teil des Daches abgedeckt . Zwei Gruppen
Güterwagen wurden vom Sturm erfaßt und umgewdrfen ,
ein Teil der Wagen siel über den Bahndamm hinab .
Der in Stuttgart -Hauptbahnhof 3 . 21 nachmittags ab¬
gehende Schnellzug 277 konnte in Eutingen nicht durch-
gclassen Norden, er wurde deshalb über Herrenberg -Tüb -
ingen umgeleitet . In Mühlen wurde durch den Sturm
das Dach des Güterschuppens zur Hälfte abgedeckt, auf
dem Stationsgebäude wurde ein Schornstein umgeworfen
und das Dach beschädigt. Einzelne Signalmaste wurden
umgeworfen und dir Telegraphenleitung zwischen Mühlen
und Eyach unterbrochen . Abgesehen von Zug 277 konn¬
ten in Eutingen sämtliche Züge durchfahren , wegen Zer¬
störung der Signaleinrr

'
chtungen war jedoch große Vor¬

sicht geboten, sodaß Verspätungen unvermeidlich waren .
! Personen sind nicht verletzt worden .

Im Regierungsbezirk Cassel
hat am Donnerstag ein schweres Unwetter gehaust .
Einzelne Orte sind pollständig überschwemmt und
zwar derart , daß das Wasser in die oberen Stockwerke der
Häuser drang . Zwölf Personen sind ums Leben
gekommen . — Unwetter und Hagel melden ferner
Mainz , Koblenz , Hagen .

*

Blitzschläge.
In Cleebronn jst in der Nacht zum Donnerstag

das HauL des Herrn Arnold infolge Blitzschlag s
nieder gebrannt .

Im Oekonomiestadel des Bauern Re ich ! er in
Steibl '

sberg bei Wangen schlug der Blitz ein und
zündete . Pferde und Vieh konnten noch in Sicherheit
gebracht werden , dagegen ist das Gebäude sowie Futter
und Streu ein Raub der Flammen geworden .

Beim Baden ertrunken .
In Ulm forderte die Donau .am Mittwoch das erste

Opfer der heurigen Badezeit. Ter . Metzgergehilfe Mack
schwamm vom Freibad aus gegen die Mündung des Jllec -
kanals . Tort versank er. Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle
Stelle war , konnte der junge Mann nicht gründen und ge¬
rettet werden. — In Tillingen ertrank beim Ueberschwim-
men der Donau der Sanitätsgefreite Johann Graf aus
Regensburg . — Hauptlehrer Wiedmaier an her Volksschule
in Vaihingen a . F . ging mit seiner 10jährigen Knaben¬
klasse , 60 Schüler stark, an Stelle der Turnstunde an den
WiÄmaier -Eissee, um zu baden. Nach Beendigung des Ba¬
dens wurde abgezähü, jedoch es fehlte der Sohn des Christian
Elsässer . Nach längerem Kuchen wurde der Knabe tot
aus dein See gezogen.

Gesunder Hnmor .
Einem Karlsruher Geschäftsmann, Herrenschneider Leyen --

decker, wurde sein Firmenschild entwendet. Um wieder zu sei¬
nem Schild zu gelangen, erließ er in einem Karlsruher Blatte
folgendes Inserat , das einen famosen Humor deS Geschäfts¬
mannes zeigt : „Studenten st reich ? Den Herren, wel¬
che mir versehentlich ein Emailleschild mitgenommen haben,
zur Mitteilung , daß ich Ges ch äft s ka rt e n in Visiten -
kartenform zur Verfügung habe , welche weit beauemer
nachzutragen sind als ein Emailleschild samt Holzrahmen.
Umtausch gerne gestattet . — Eiüem so liebenswür¬
digen Angebot konnten die Entwender des Schildes nicht lange
widerstehen . Dem Kaufmann wurde bald nach Erscheinen der
Annonce sein Firmenschild von zwei Studenten zurückgebracht,
die mit Vergnügen auf den Vorschlag des Kaufmanns ein¬
gingen und seine gewöhnlichen Geschäftskarten gegen das al¬
lerdings etwas schwere Schild eintauschten. Hoffentlich wird
sich diese so lebhaft begonnene Geschäftsverbindung zwischen
Studenten und Herrenschneider für beide .Teile recht ren¬
tieren.

Eine sonderbare Bitte .
Auf dem Hose des Amtsgefängnisscs inHreiburg spielte

sich vor kurzem eine grauenhafte Szene ab . Unter den mit
Holzzcrkleinern beschästigttn Gefangenen befand sich auch ein
russischer Baron von Smirnoff , der am 6 . Mai
vom Schöffengericht , weil er einem Dienstmädchen nach und
nach 1400 Mark abgeschwindelt hatte, zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden war . Tiefe Strafe abzusitzen, dünkte
dem Baron offenbar zu eintönig . Um eine Unterbrechung
der Strafhaft herbeizuführen oder vielleicht als Kranker Ge¬
legenheit zur Flucht zu bekommen, überredete er laut „Breisg .
Ztg .

" einen Gefangenen, einen gewissen Christian Ansen aus
Köln , ihm eine Handabzuhacken . Er versprach , ihn
dafür mit 50000 Mark zu belohnen . Nach anfänglichem
Srräuben holte Ansen zu einem wuchtigen Schlag mit dem
Beile aus und spaltete dem Baron ein Handgelenk zur Hälfte.
Beim Anblick des Blutes wurde Ansen fast ohnmächtig ; den
schwerverletzten v . Smirnofs verbrachte man in die Kranken -
btellung des Landesgesängnrff- s . Tie Aerzte hoffen, ihm

die Hand wieder anheilen zu können , doch bleiben voraus-
jichtlick die Finger steif. Ansen kam sein Gefälligkeitsdienst
teuer zu stehen, denn das Schöffengericht verurteilte ihn ge¬
stern wegen Körperverletzung zu 10 Wochen Gefängnis.

Ein räuberischer Ueberfall .
Bei Straßberg (H henzollern) ist der Friseur Bau -

mann von Winterlingen auf dem Nachhauseweg auf einem
vielbegangenen Waldweg überfallen, schwer mißhandelt und
dann seiner ganzen Barschaft beraubt worden. Tie Uhr¬
kette wurde ihm von den Kleidern gerissen . Frauen , die
von einer Beerdigung in Straßberg kamen , fanden den lieber-
fallenen mit schweren Verletzungen bewußtlos auf und sorg¬
ten für seine Uebersührung nach Straßberg .

Ei » Mord.
In Rimschweiler bei Zweibrücken erschlug der

Bohrarbeiter Spohn Donnerstag früh 5 Uhr in einer
Scheune die 20sährige Minna Mai durch Hiebe mit einem
Prügel auf den Hinterkopf . Spohn , der flüchtete , wurde in
Blieskastel verhaftet. Tos Motiv der Tat ist in verschmäh¬
ter Liebe zu suchen.

Todessturz eines Fliegerpaares . ,
Aus Paris wird gernetder : Als der Chefpilot Ber¬

ns r d und seine Passagierin Fräulein Amied mit einem Dop¬
peldecker bei Bue in der Nähe von Versailles niedergehen woll¬
et», überstürzte sich das Flugzeug und zerbrach am Erd¬
boden . Vernarb und Fräulein Amied wurden getötet .

Im Wahnsinn .
In dem der Stadt Storkow benachbarten kleinen Orte

Wendisch - Rietz (Reg.-Bez . Potsdam ) hat Donnerstag
morgen die 60jähcige Frau Richter das 4jährige Töchter -
chen ihres Sohnes am Waldesrand begraben . Als
man die schaurige Tat entdeckte, war das Kind, bas mit dem
Kopf zu unterst in die Erde eingegraben war, bereits tot .
Tis Täterin , die als geistesschwach gilt, wurde nachmittags
verhaftet. Tie Einwohner von Wendisch-Rietz wollten sie
lynchen .

Ein junges Mädchen eingemauert?
Eine schauerliche Geschichte wird aus Barcelona ge¬

meldet : Ein Maurer soll von einigen vornehmen Herren
gegen hohe Belohnung gedungen worden sein, ein junges,
bildhübsches Mädchen einzumauern . Ter Maurer erzählt,
daß er zum und vom Ott der Tai mit verbundenen Augen
in einem Automobil gebracht wurde. > Man habe ihn mit vor-
gchaltenen Revolvern gezwungen , eine Nische zu vermauern.
Zu seinem Schrecken habe er ein junges Mädchen erblickt, das
sich in der Nische befand . , Der Mann erstattete bei der Po¬
lizei die Anzeige . Diese bemüht sich, das Haus , in dem
das Verbrechen geschehen sein soll, ausfindig zu machen . Bis¬
her ist es ihr noch nicht gelungen.

Kleine Nachrichten.
Tie Leiche des bei Neckarwestheim jüngst ertrun¬

kenen Italieners ist bei Lauffen gelandet.
In Stuttgart wurde der Tapeziermeister Prinz

in der Hauptstätterstraße von seinem eigenen Wolfshund in
die linke Hand und den rechten Arm gebissen .

Auf dem Schacht „Jakobi 1" der Luteßoffnunghütte in
Böttropp ging infolge Seilbruchs ein Kübel nieder. Vier
Mann wurden schwer verletzt, ein Mann ist seinen Verletzungen
bereits erlegen.

Bei Hannoverisch - Minden kentette aus der in¬
folge der starken Regenfälle Hochwasser führenden Werra ein
Kahn, in dem sich ein Gastwitt und ein Arbeiter befanden .
Beide sind ertrunken .

GerichLsssm !.
Stratzburg, 5 . Juni . Heute vormittag verhandelte

die hiesige Strafkammer in der Ofsizialklage gegen den
verantwortlichen Redakteur Karl Lutz vom „ Journal
d' Nlsace -Lorraine " wegen verleumderischer Belei¬
digung , der in Elsaßf-Lothrmgen eingewanderten deut -
s ch e n Beamte n . Ter Strafantrag war durch Staats¬
sekretär Freiherrn Zorn v . Bulach gestellt worden , dem
sich zwei andere höhere Beamte angeschlossen hatten . Ter
Angeklagte hat m einem Artikel vom 23 . Januar ds . Js .
die

"
deutschen Beamten als Parasiten bezeichnet . Ter Ge¬

richtshof erkannte aus einen Monat Gefängnis
und Publikation des Urteils in deutscher und französischer
Sprache in 4 Zeitungen . Die Platten sind zu vernichten.
Das Gericht nahm als erwiesen au , daß es dem Ange¬
klagten darum zu tun war , die Altdeutschen zu belei¬
digen . Der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis be¬
antragt . > ^ i

Amerikanische Versuche zur Erweckung
Toter .

Im Lande der „ unbegrenzten Möglichkeiten" ist auch
der Wissenschaft das Wort „ Unmöglich" ein unbekannter
Begriff . Das erhellt wieder einmal aus einer Abhand¬
lung des Newyorker Herald , die sich weitläufig über die an
der John Hopkins Universität Baltimore gemachten Ex¬
perimente verbreitete , die darauf abzielen , durch das Mittel
der flüssigen Luft den Tod zu überwinden . Die Versuche
erstreckten sich zunächst auf Kaltblüter , die man durch
Anwendung hoher Arostteinperaturen zu Tode gebracht
oder wenigstens in den diesen Lebewesen eigentümlichen
Zwischenznstand zwischen Leben und Tod versetzt hatte , um
sie nach monatelanger Aufbewahrung im Kühlraum durch
die Behandlung von flüssiger Luft wieder lebendig zu
machen. Die unbestrittenen Erfolge , die diese Belebungs¬
methode- zeitigte , gaben den Baltimorer Gelehrten sogar den
waghalsigen echt amerikanischen Gedanken ein , ihre Wie-
derbclebungsmethode an den im Polareise ruhenden Lei¬
chen des Kapitän Scott und seiner Unglücksgenossen,
zu erproben ; ein Gedanke, den man wohlweislich aber wie¬
der fallen ließ . Dagegen schritt man auf dem Wege, den
man mit so gutem Erfolg beschnitten , einen tüchtigen
Schritt weiter , indem man das Verfahren , das sich bei
den Kaltblütern so gut bewährt hatte , jetzt auch bei Lebe¬
wesen mit warmem Blut zur Anwendung brachte . Man
experimentierte zunächst mit Knkesi, die man , sobald sie
ans dem Ei gekrochen waren , in den Gefrierraum brachte
und dort erfrieren ließ , um sie nach Wochen wieder zum
Leben zu erwecken . Das gelang wohl auch, aber die zu
Leben erweckten Tierchen gingen nach wenigen Stunden
wieder ein . Bessere Resultate ergaben dafür die Versuche
mit einzelnen Organen , die , nachdem sie längere Zeit dem
Frost änsgesetzt waren , auf ein lebendiges Tier übertragen
wurden und dort ihre Funktionstätigkeit untadelig fort -
setzten . Das ist nun freilich nichts Neues , und das Neue,
was die Experimente an der Baltimorer Universität zei¬
tigten , ist nicht einwandssrei , da es bisher nur gelungen ,
das latente Leben dev Kaltblüter wieder zum tätigen zu
verwandeln und damit künstlich einen natürlichen Vorgang
aus wissenschaftlichem Wege nachzuahmen .

— Verwechslung . „Haben Sie nicht vor §dirzenr
eine Flugmaschine erfunden ? — „Ach , die ist mir leider
ins Masser gefallen !" — „Na , wie well sind Sie mit Ihrem
Unterseeboot ?" — „Das ist in die Lust geflogen !"

— Aus Küche und Keller . Frieda (von nebenan) :
Ach liebste beste Minna , borjeu Se mir doch Ihr feinet Kor¬
sett mit de Stickerei un det himmelblaue Atlasband durch-
sezogen — ick will mir Heike verloben ! („Ulk" .)



Lokales .
* W «dbad, 7 . Juni.

Beraustattuuge« im Kursaal. Heute Samstag
abend findet die erste Reunion statt . Auf morgen abend ist
ein Kammermusikabend unter Mitwirkung der Opernsängerin
Frl. Nelly Merz aus Krefeld angesagt. Am Montag ist
Operettenmusikabend.

Kgl. Kurtheater . Anzengruber bedarf keiner Em¬
pfehlung ; sein Name verbürgt kräftiges dramatisches Leben .
Sein Drama „Das vierte Gebot " zählt denn auch zu
den stärksten Stücken seiner Werke. Es ist volkstüm -
lich im vollen Sinn des Wortes , und ist deshalb, bei allem
Humor zwischen dem ernsten Gehalt , niemals flach und
banal. Das Stück ist einige Jahrzehnte alt, ohne daß den
Wildbadern Gelegenheit geboten wurde, es kennen zu lernen.
Die großen Schwierigkeiten einer Aufführung , sowie die
ernste Grundtendenz hielten es dem Spielplan fern . Wenn
die Intendanz des Kurtheaters sich trotzdem entschloß , das
Volksstück dieses Jahr zur Aufführung zu bringen, so ge¬
schah eS, um auch den Freunden dramatischer Kunst, be¬
sonders auch den Bewohnern des Enztals , ein er¬
schütterndes Volksstück zwischen dem sonstigen Lustspielplan
zu bringen.

Ei » Schauturnen veranstaltet morgen nachmittags
2 Uhr auf dem Turnplatz der hiesige Turn -Verein und ist
somit den Freunden der edlen Turnsache Gelegenheit ge¬
boten sich an den turnerischen Vorführungen zu erfreuen.
Wir wünschen recht heiteren Himmel und besten Erfolg.

Meine Wett .
Ich bin nicht gern wo viele Menschen sind,
ich gehe lieber auf verborgnen Pfaden,
wo Ruhe und Einsamkeit zu Hause sind,
die an den Tisch den Wandrer freundlich laden ;
wo die Natur in tausend Wundern spricht
zu mir aus Gras und Strauch, aus grünen Bäumen ,
wo durch das Blattwerk goldnes Sonnenlicht

zum Moose zittert und die Vögel träumen ;
wo Lärm und Hast und lautes Menschentum
und Pein und Not verstummen und verschwinden :
im tiefen Wald , in meinem Heiligtum
wo Herz und Seele süßen Frieden finden.

LouLvrl-kroKraiuW
äss

LöitiFl . Lur-OreLv8tvi'8.
Vvitung : ^4 . Kgl . Llusikäirektor.

LamslsK, cken 7 . ^ani.
nnvdwiltsKS '/r6 — '/z7 llllr (Kurplatz )

1 . Ljornsburgarnes, Uarsok.
2 . Onv. „vis 4 Llsnsobsnaltsr " Vaoboer
3 . Vsiwvs -8okviogsv, Walser Rsbkslä
4 . Oäins Klage aus „kalänrs ll?oä" Kistler
5 . Vorspiel 2 . 3 . ^vt au« „vis Klsistsrsinger

von Nürnberg" Wagner

^.bvnäs 8 ^/2 vbr im kur-8aal .

8onut »K, äeu 8.
vorm . 8—9 vbr (ll?rinkba1ls )

1. Okoral : Volks ävn vsrrn äsn rnaobtigen König.
2 . Ouvertüre „König 8tspban " Lestboveu
3 . 6 'sobiobton aus 6sm wiener Walä , Walser 8trauss
4 . Vas ist äsr lag äss Herrn . krsutssr
5 . Llsloäisn a . „vsr Larkisr von 8svi !ia" Rossini
6. vis Vibslls , Zlasurka 8trauss

3 '/s — 4 '/- vbr (^.älagsn )
1 . vis Olooksn von Obioago, blarsob 8ousa
2 . Uakovs^ -Ouvörturs ksier Lola

3 . kammerballtänss , Walser Vunnsr
4 . Viebe sum Volks, Oavstine 8upps

kiston- 8olo Herr Nitssokmann.
kauss.

8. Ouv . „vis Lsborrsobvr äsr Osistvr" Wsbsr
6. Lobivoisorlisäsr , votpourri 8vbsnk
7 . vng . laus Nr. 1 Vov
8 . König Karl -Narsob vnratb

sdeväs '/« 6— V-7 vbr (Lurpls .tr )
1 . Ouvvrturs ,Mignon" lbomss
2. blolläsobsill-8vrsnaäs lläa^sr
3 . lräumv »ul ävm Ooean, Walser Ouvgl
4 . Kinsug äsr Oästs auk Wartburg. Wagner
8. Navk bsrübmtsn Austern , Humoreske 8vberr

^bsnäs 8 ^/, — 10 vbr im kur -8aal.

Lloutsx , ckeu 9.
inorK6ll8 8—9 vdr (Irinkkalle ).

1 . Oboral : Vsrsiivb tut wiob verlangen.
2. Ouvertüre „^tbslia " Avnäelssobo
3. krüblillgsstiwmsn , Walser 8trau«ss
4 . Leonen aus „ vromstbeus " Lsetdoven
8. Kinlsitllllg s . 3 . ^ vt aus „lannbaussvr" Wagner
6 . Aaäobslllaullsn , blasurka Kral

usvdmiltaKS 4—6 vdr (^ uIsKvu )
1 . Viäi veni vioi , Aarsvd klon
2 . Ouvertüre „kra viavolo" ^.ubvr
3 . Waiämanns llubsl, Ouaärills Vsrrmavn
4. a . Nein 8tern , Visä Ooopvr

b . krüblingslisä . Oounoä
8 . vsutsobe Vieäsr -kotpourri klimsvb
6 . kunksnspraebs , Oalopp f kstras
Druck und Verlag der Beruh, tzosmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur: I . B . : A. Port daselbst.

WUdbad .

Gvangel. Uirchengemeinde .
Die Wählerliste für die heurige Kircheugeweiude-

ratswahl ist vom 14 . —20 . Juni (je einschließlich) auf
dem Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsichtnahme
öffentlich aufgelegt.

Jeder der eine Einsprache gegen die Wählerliste , fei
eS wegen Nichtaufnahme eines Wahlberechtigten, sei es wegen
Aufnahme eines Nichtwahlberechtigten zu machen hat , hat
diese im Laufe der Auflegungsfrist bei dem Vorsitzenden des
Kirchengemeinderats mündlich oder schriftlich anzubringen.
Einsprachen, welche nach Umfluß der Frist angebracht wür-
den , könnten für die bevorstehendeWahl nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Den 7. Juni 1913 . Evang . Stadtpfarramt :
Rösler.

ÄMIM ». WgrWMrck WM
Heute Samstag abeud V°S UHr findet

im Gasth . z . „Alten Linde"

General -Versammlung
statt. Die Tagesordnung wird im Lokal be¬

kanntgegeben . Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand: Karl Rometsch sr.

§ Maus zur MrM, WN . 8̂

«
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Samstag
und Sonntag

S »M

Or . Ooäel

Kr kliedt uuä kkouma
(I^servsniNÄ88LAe )

IViläbuä , Üsupt8lr . 139 .

Ws mH Westes SchchesW i« Kildbliit.
Hnikum -81i6kv1 !

Probiere « Sie meine ges. geschützten Unikumstiefel !
Unikum - Stiefel für Kinder aus nur 1 a . Boxcalf vereinigt

Eleganz und Qualität !

! Neuartige Dauersohleul
'

Zugleich empfehle meinen wasserfesten Schuhputz

„Mugget".
Alleinverkauf nur bei :

AZ 6dri8liaiL Roll VV1>v. AZ

Lin unter
ZSuuLULSr LS «

LN ÜL8 'kelepkon LN§68etll0886N.
Hol ONO 80 ILLVL ) Vamvttlioilkvlrtioil

Köniz karlstiasss 96 .

NMi-esKiirthtlittt
Heute Samstag abend

PkOll Äöler.
Posse in 3 Aufzügen.

Nach einer Idee von W . Jakoy
und Carl Laufs.

LS * Sonntag abend 'S »
Jas »mir Wat.
Volksstück in 4 Akten '

von Ludwig Anzengruber.
Wildbad .

UMrkmf.
Den Grasertrag von zirka

2 Morgen (Heu und Oehmd)
hat zu verkaufen.

Den 8 . Juni 1913 .
I F. Gntbnb.

1 Mhimmckch
hat billig zu verkaufen

Rudolf Rometsch
Sattler.

Wildbad .
Gut erhaltener, eiserner

Alls mt ÄamMattk
sowie ein kleines Wasch-
tischche« hat billig zu ver¬
kaufen

Bäcker Hang .
1 Paar Länferschweiue

sucht zu kaufen der Obige.

W- Wurz . »

2ur soknsilsten vssorgunA von

1 lloktzu-LIviävrii
IriiHon-KIMki 'ii

OaMvii-ULmlolv
in samtliobsn Orössen, smpkiebit sieb

ü 8 oIl 8 ,I 12 , Orlmontioiitolrtion
König karlstrasss 96 . — 'rLä .SlIOLS ^ '

bLrläsrUVK

Ir' La 4»^, iu fernster Ausstattung ,
ein- und mehrfarbig liefert

L . HokmLMlL LucLLruelrsrsi .

öaä -^ m8lM rliin^ iioi'«
Telefon 109 . Telefon 109 .

empfiehlt seine Dampf -, Wannon - und med . Bäder ,
Massagen, Packungen «sw. der Einwohnerschaft von

hier und Umgebung.
Den Krankenkaffenmitgliedern besonders empfohlen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Schmid.

Vorherige Anmeldungen erbeten .
'Islvxb . Nr . 9 . lelepb . Nr . 9.

VölllMiuirriit
Lodert SUderolsvL

L.1trsnomrnisrbss ^Vsiarsstaurnt mit guts - bürAsrlioker Mobs .
3slbstxssogoiis rsios Vsins .

8pssi »Iität : V ariitinllt r und Ii » ppeIr « Ne«lter .
üixslls Lutsobvroi . — Asntrslbültostslls der Lrakt ^ s^eoliiiis.

l.
3 . Ton. n . Trin . 8 Juli .

Vorm V« 10 Uhr Predigt :
Stadtvikar Seeger

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadt
pfarrer Rösler.

Nachm . 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus: Stadtvikar
Seeger .

1 Uhr Pfadfinder . .Vollzähl.
Erscheinen dringend nötig.

5 Uhr Jünglingsverein.
Abends 8 Uhr Bibelstunde in

der Kleinkinderschule : Stadt -
pfarrer Rösler.

Eine sommerliche
1 Winemehmg

mit Küche und Zubehör mitten
in der Stadt ist sofort oder
später zu vermieten.

Wo ? sagt die Exp , d . Bl.
^ Hoäor-

Mlädaä .
Heute abend 8 UhrLrodv

betr . Langenbrand ,
im „Gasth . zur Eisenbahn".

Frisches

Rm « t

empfiehlt A . Murnenthal .

Laden zn vermte«
in bester Lage der Hauptstraße
auf 1 . Okt . oder für nächste
Saison ; für jedes Geschäft ge>
eignet. Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl. 82

Junger Mann kann sich jum
OkauüeurA

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später. " "

s
Ockendni'x i . Racken .

lt
Sonntag, 8. Juni.

Vorm . 9 ^/4 Uhr Predigt und
Amt.

Nachm. 2 Uhr Christenlehre
und Andacht.

Werktags .
7 Uhr, hl . Messe , Montag nicht.
Beicht : Samstag nachmittag

von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag 6 '/- u

7 -/- Uhr . Montag 6 -/2 Uhr.
An den übrigen Tagen vor n.

während der hl . Messe.

Schöne garnierte
schwarze Sattnblusen

in allen Größen und Preislagen am Lager bei
ü . 8vIrLtt2 , Damenkonfektion ,

König Karlstr . 96 beim Hotel Maisch.

» Osremtiert unscfiöälick . Lckont und
erkält äie Wäsoke , äs kein Heiken unä Lürsien

OebersII erkäitück , niemals lo8e,
nur in OriZinal-psketen.

Sonntag den 8. Juni Ab¬
marsch V- 3 Uhr.

Keine Leite unä sonstige V/ssck - j
rutstsn erkoräerliek. Diese beeinträcktigen nur

die Mrkung und verteuern unnutr den Qebrsuck .

« DNUkil. L Lo„ DV58L

Heiike!*8 6Ieick-8o63
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